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Donnerſtag, 17. Februar. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Mlajeſtät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 


Kanzleirath und Geh. Kanzleiinfpector Müller bei der Seehand⸗ 


lung den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 
Der Seminardirector Dr. Schneider in Bunzlau iſt als 


Director an das Seminar für Stadtſchulen in Berlin verſetzt 


worden. 


ee ! BE 
K Berlin, 15. Febr. In der Verſammlung der Dele⸗ 
girten aller zum Nordd. Bundesgebiete gehörenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereine, welche am 12. und 13. d. M. 
hier tagte, ſind folgende Beſchlüſſe gefaßt worden, dahin zu 
wirken: A. mit Bezug auf die Vertretung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen im Gebiete des Nordb. Bundes; 1) 
daß ein Delegirten⸗Ausſchuß unter dem Namen Landwirth⸗ 
ſchaftsrath für den Nordd. Bund als eine einheitliche, ſtän⸗ 
dige Vertretung der landwirthſchaftlichen Intexeſſen für das 
ganze Gebiet des Nordd. Bundes geſchaffen wird, 2) daß 
dieſe Vertretung als eine auf dem freien Bereinsrechte be⸗ 
ruhende, unabhängige Organiſation ſich lediglich durch die 
Bedeutſamkeit der von ihr vertretenen Intereſſen, durch ihre 
Zuſammenſetzung und durch das Gewicht der für ihre An⸗ 
ſichten geltend zu machenden Gründe den nöthigen Einfluß 
zu verſchaffen ſucht, 3) daß die einzelnen Staaten des Nordd. 


Bundes berechtigt ſein ſollen, ſo viele Delegirte zu dem Aus⸗ 


ſchuſſe zu entſenden, als fie Stimmen im Bundesrathe haben, 
mit der Maßgabe jedoch, daß die Anzahl der von Preußen 
zu entſendenden Delegirten auf 29 erhöht wird, alſo der 


Ausſchuß im Ganzen aus 55 Mitgliedern beſteht, 4) daß die 


Delegirten von den in den Einzelſtaaten beſſehenden land⸗ 
wirihſchaftlichen Vereinen und zwar nach einem lediglich von 
dieſen ſelbſt zu beſtimmenden Wahlmodus gewählt werden, 
5) daß es als wünſchenswerth und als zu erſtrebendes Ziel 
betrachtet wird, daß zur Wahrnehmung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen, bei dem Bundesrathe des Zollvereins der 
Landwirthſchaftsrath für den Nordd. Bund ſich durch das 
Hinzutreten von Delegirten der nicht zum Bunde gehörenden 
Zollvereinsſtaaten erweitert; B. mit Bezug auf die Vertre⸗ 
tung der landwirthſchaftlichen Intereſſen der einzelnen Staa ⸗ 
ten des Norbd. Bundes, 6) daß innerhalb eines jedes Bun⸗ 
deeſtaates, ſoweit eine ſolche Vertretung nicht bereits beſteht, 
eine ausſchließlich oder zum überwiegend größten Theile aus 
Vahlen hervorgebende Centralvertretung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Jatereſſen gebildet wird, 7) daß in den größeren Staa⸗ 
ten die landwirthſchaftliche Vertretung der einzelnen Provin 
zen oder Verwaltungsbezirke den beſtehenden landwirthſchaft ⸗ 
lichen Provinzial⸗ oder Hauptvereinen überlaſſen wird. 

— Die Ernennung des Geh. Ober ⸗Juſtizraths Dr. 
Friedberg zum Präſidenten der Juſtiz⸗Examinations⸗Com⸗ 
miſſton hat bei den bisherigen Mitgliedern dieſer Commiſ⸗ 
fion ſehr verſchnupft. Nicht allein diejenigen Räthe, deren 
Namen bereits in den Zeitung 


chile 


1 


— Im Juſtizminiſterium hat ſich ſeit dem Abgange des 
Grafen zur Lippe und ſeit der Uebernahme des Miniſte⸗ 
riums durch Dr. Leonhardt die Thatſache herausgeſtellt, daß 
die Arbeit, d. h. das Schreibewerk der Miniſterialbeamten 
um mindeſtens ein Viertel vermindert worden iſt. Dieſe Ver⸗ 
minderung iſt aber uicht etwa um eine organiſatoriſche Ver⸗ 
änderung eniftanden, ſondern dadurch, daß der gegenwärtige 
Juſtizminiſter nicht jeder beliebigen Denunciation gegen Preſſe 
und liberale Richter Folge giebt, wodurch Graf Lippe eine 
bedeutende Arbeitslaſt den Beamten bereitete. 

— Die Fortſchrittspartei hat in ihrer letzten Frae 
tionsverſammlung die Organiſationsfrage erörtert, und 

zu dem Beſchluſſe gekommen, die erſorderliche Ergänzung 
ihres Programms während der Reichstagsſeſſton vorzunehmen, 


ſo daß die dazu ernannte Commiſſion es bis zum Zuſam⸗ 


mentritt der Landtags⸗Fraction im Monat Mai vorlegen kann. 
— Mit den Nationalliberalen ſollen freundliche Beziehungen un. 
terhalten werden. Weun bei den Wahlen die Entſcheidung zwi⸗ 
ſchen Nationalliberalen und Conſervativen zu treffen iſt, ſo 
wird 10 Fortſchrittspartei den Erſteren ihre Stimme geben. 
* [Ein Geſpräch mit dem Grafen Beuft], wel 
der Correſpondent des „New⸗York Herald“ . Be 
ſuch deſſelben mit ihm gehabt, wird von dieſem Blatte aus⸗ 
führlich mitgetheilt. Wir erwähnen daraus folgenden Paſſus. 
Als der Correſpondent des amerikaniſchen Blattes dem 
Grafen Beuſt andeutete, wan glaube in Amerika, er habe 
nur darum Bet Ne ene Oeſterreichs in die Hand ges 
nommen, um es eines Tages Preußen wett zu machen, ant⸗ 
wortete Graf Beuſt: 5 1 hen, 
würde eben jo unweiſe für den Staatsmann fein, als es 
meinem Weſen und Character widerſpricht. Ich bin von der 
verſöhnlichſten Gemüthsart und habe ſchon in der nächſten 
tunde die Ungerechtigkeit und Until vergefien, welche man 
mir zugefügt. Und warum ſollte ich gegen Graf Bismarck er⸗ 


ch mich über die fortdauernden Verſuche zu beklagen 
babe, durch welche mau die öffentliche Meinung 
ier gegen mich einzunehmen ſucht. Der Kladdera⸗ 
datſch ſagte jüngſt, daß ich eine Ausnahme von der Regel 
mache, nach welcher Menſchen im Unglücke gewöhnlich in eine 
bodenloſe Grube herabſtürzen, denn ich ſei aufwärts in eine 
bohe und machtvolle Stellung gefallen. Wie kann man bei 


re vermuthen, da voll Rachſucht ſei? Ich ſage über⸗ 
wältigendem Glück, . ſelbſt nicht zu Metternichs Zeit, 
hat man ein ſo unbegrenztes Vertrauen in einen öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsmann geſetzt. Wenn ich jetzt in einem Eiſenbahn. 
wagen neben Graf Bismarck fäße, fo würde ich offen zu ihm 
jagen: „Sie beurtpeifen mich falſch, wenn Sie glauben, daß 
Sie mirs in dieſer Münze heimzahlen müſſen. Wir find nur zu 
geneigt, Andere nach uns ſelbſt zu beurtheilen. Sie, Graf Bis⸗ 
marck, können eine doppelte Abſicht haben. Die erſte mag ſein, 
mich im denkbar ſchlechteſten Lichte zu zeigen. Wenn Ihnen, Graf 
Bismarck, der Verſuch gelingt, ſo mags drum ſein, denn ich 
werde dann untergehen; aber bis jegt ſtützt mich, ich darf das 
ohne Selbſtberäucherung ſagen, das Vertrauen des Volkes, 
welches einen faft unbegrenzten Glauben in mich ſetzt. Die 
zweite Abſicht mag ſein, dieſe Zänkereien ſo lange zu wieder⸗ 


um neue Mitglieder dieſer 
mit als ſolche niederge⸗ 


iedervergeltung üten zu wollen, 


bittert ſein? Ich bin iedenfalls weit davon entfernt, obgleich 


meinem fo verſöhnlichen Gemüthe und ſolchem überwältigenden 


holen, bis zuletzt wenigſtens ein Theil der Wohlgeſinnten au 
das Beſtehen einer weitverzweigten Oppoſition glauben muß. 
In jedem Falle, Graf Bismarck, kann ich dem allem die 
Stirn bieten, und ich habe, da ich durchaus ruhig bleibe, 
keinen Groll gegen Sie oder irgend Jemand“. 

— Hieſige Aerzte gehen damit um, eine Selbſtverſiche⸗ 
rungs⸗Genoſſenſchaft zu gründen, und haben dafür den 
Rath von Schulze⸗Delitzſch in Aniptud genommen. 

* Stettin. [Ueber das Wachſen des Armenetats! 
wurde in der letzten Sitzung der hieſigen Stadtverordneten bei 
Gelegenheit der Berathung des Etats pro 1870 Klage geführt. 
Hr. Heimarus erklärte, dieſes erhebliche Wachſen des Armenetats 
werde zur Folge haben, daß man entweder die nothwendigen und 
nützlichen Ausgaben beſchränke oder die Steuern erhöhe. Hr. Dr. 
Wolff verlangte vor Allem eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung der 
Ausgaben dieſes Zweiges der Verwaltung aus den letzten fünf 
Jahren. Die Verſammlung beſchloß die Berathung dieſes Etats 
auszuſetzen und den Dirigenten der Armendirection aufzufordern, 
in der nächſten Sitzung zu erſcheinen. 

Oeſterreich. Wien, 14. Febr. Es finden Confe⸗ 
renzen zwiſchen den Miniftern und den Führern des Ab- 
geordnetenhauſes ſtatt, um die beiden brennenden Fragen: 
Wahlreform und Compromiß mit galliziſchen Forderungen 
zu beratben. Sollten die Polen ausſcheiden, jo wäre der 
Reichsrath thatſächlich geſprengt. Was die Wahlreform 
betrifft, ſchreibt die. „N. fr. Pr.“, ſo ſteht jetzt wieder der 
Plan im Vordergrunde, die bisher legale Entſendung von 
203 Abgeordneten durch die Landtage intact zu laſſen, dagegen 
das Abgeordnetenhaus um 203 Abgeordnete zu vermehren, die 
aus directen Wahlen der Stadt- und Landbezirke hervorgehen 
ſollen. In Sachen Galiziens will man einen Miniſter für 
Galizien im Miniſterrathe ernennen, den Statthalter von 
Galizien dem galiziſchen Landtage verantwortlich erklären, einen 
ſeloſtſtändigen Senat im Oberſten Gerichtshofe für Galizien 
einführen, Unterrichtsweſen und Polizei⸗Strafgeſetzgebung 
dem galiziſchen Landiage überantworten, dagegen auch in 
Galizien die directen Wahlen einführen; eventuell, wenn die 
galiziſchen Abgeordneten ſelbſt dieſe Conceſſionen ungenügend 
finden, den galizi'hen Landtag auflöſen. — Graf Taaffe 
hat keine Luſt, dor dem Parlamentsausſchuſſe zu erſcheinen, 
der von ihm Aufſchlüſſe über die füddalmatiniſchen Ge⸗ 
beimniſſe haben will. Die Beuſt'ſchen Organe ſagen, als 
Abgeordneter ſei er dazu nicht verpflichtet. Wolle man ihn 
wegen feiner miniſteriellen Thätigkeit zur Rechenſchaft ziehen, 
jo ſtehe es dem Reichs rath frei, ihn in Anklageſtand zu ver⸗ 
ſetzenz aber dann könnten Dinge zur Sprache kommen, welche 
für den Miniſter Giskra und Genoſſen unangenehmer ſein 
würden, als für den Grafen Taaffe. 

Frankreich. Paris. Die franzöſiſche Armee 
zählt 18,643 Officiere, von denen 11,347 aus den Reihen 
der Truppen, 7292 aus den Schulen hervorgingen und 
4 im Juli 1830 ernannt wurden. Unter den aus den Trup⸗ 
pen hervorgegangenen Dificieren befinden ſich 2 Marſchälle 


(Bazaine und Nandon), 11 Diviſions⸗ und 27 Brigade⸗Ge⸗ 


nerale, 76 Oberſten, 60 Oberſt Lieutenants, 373 Bataillous⸗ 
oder Escadrons⸗Chefs und Majors, 4373 Capitäns, 3263 


Lieutenants und 3102 Unter⸗Lieutenants. Das Jutendantur⸗ 


corps zählt 4 Intendanten, 23 Unter-Intendanten und 9 
Adſuncten, welche als Unterofficiere gedient haben. In der 
Jufanterie und Cavallerie bilden die aus den Reihen der 
Truppen hervorgegangenen Officiere über $ des Effectivbe⸗ 
ſtandes. Das Stabscorps geht allein aus den Schulen her- 
vor, doch befinden ſich auch mehrere Officiere darin, welche 
als Soldaten dienten und dann in St. Cyr aufgenommen 
wurden. In der Artillerie liefern die Unterofficiere %5 der 
Officierscadres, im Genieweſen dagegen nicht ganz . Da⸗ 
gegen bilden im Stabe der Platzoffiziere und der Gendar⸗ 
merie die aus den Reihen der Truppen hervorgegangenen 
Officiere 4 und $ Die Offieiere ves Artillerietranns und 
die Zeug ofſiciere gehen ſämmtlich nus den Reiben der Un⸗ 
terofficiere hervor. — Geſtern ſprach das Zuchtpolizeigericht 
in dem Prozeß, den der Herzog von Braunſchweig gegen 
den „Figaro“ eingeleitet, das Urtheil. Derſelbe hatte ſich 
über den Herzog, der noch immer den Jüngling ſpielen will, 
luſtig gemacht und dieſer ſich für verleumdet gehalten. Der 
Gerichtshof verurtheilte Villemeſſant, den Redacteur des 
„Figaro“, zu 500 Fr. und den Drucker zu 50 Fr. Geldſtrafe 
und bewilligte dem Herzoge als Eutſchädigung die Einrüdung 
des Urtheils in drei Journalen auf Unkoſten der beiden Ver⸗ 
urtheilten. 

Nußland. Der Regierungs⸗Anzeiger vom 2. Februar 
veröffentlicht die Conceſſion zum Bau der Linie Breſt⸗ 
Grajewo (Lyck), die auf Vorſchlag des Miniſter⸗Comités 
vom Kalſer beſtätigt worden iſt Die Conceſſionäce find 
Graf Lehndorff-Steinort und Baron Romberg Gerdauen, 
welche ſich verpflichten, in Rußland eine beſondere Actien. 
Geſellſchaft auf Grund ruſſiſcher Geſetze zu bilden, die auf 
eigene Koſten und Gefahr den Bau einer Eiſenbahn von 
Breſt⸗Litewsk über Bialyſtock nach der preuß. Grenze bei 
Grajewo, unter Anſchluß an die Station der preußiſchen 
Südoſtbahn bei Lyck übernimmt und ſich verpflichtet, die 
Bahn nach Verlauf dreier Jahre nach Beſtätigung der Con⸗ 
ceſſion dem Verkehr zu übergeben. — Dem Vernehmen nach 
iſt auch die Conceſſion der etwa 90 Meilen langen Strecke 
Smolensk⸗Breſt bereits ertheilt und fol dieſelbe Orcha, 
Boriſſof, Minsk und Kobrine berühren 

Italien. Florenz, 5. Febr. Die Corvette „Vedetta“ 
wird nächſter Tage aus dem Hafen von Neapel auslaufen, 
um ſich zum Zwecke einer beſonderen Miſſion nach dem 
Rothen Meere zu begeben. Die Regierung gedenkt näwlich 
dort einen Streifen Landes zu acquiriren, um auf demſelben 
einige Etabliſſements zum Beſten des Seeverkehrs und zu- 
gleich ein Haus für Sträflinge anzulegen — Trotz des Ru⸗ 
fes eines „dolce elima“, deſſen ſich Italien im Allgemeinen 
und Florenz im Beſonderen erfreut, haben wir hier ſeit eini⸗ 
gen Tagen eine ftrenge Kälte, welche um fo bitterer empfun⸗ 
den wird, als ſie von einem heftigen Winde begleitet und 
man daran wenig gewöhnt iſt. 

Rom, 10. Febr. Die letzte Sitzung des Concils war 
gutem Vernehmen nach wiederum äußerſt ſtürmiſch, und iſt 
wenig Aus ſicht vorhanden, daß die Kurie mit ihren Plänen 
durchdringt. Der Plan einer Vertagung des Concils tritt 
daher immer mehr in den Vordergrund. Die ernſthaften 
Debatten werden übrigens auch in dieſer heiligen Verſamm⸗ 
lung zuweilen durch ſcherzhafte Zwiſchenfälle unterbrochen. 
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Ein peruaniſcher Biſchof z. B. verlangte alles Ernſtes, daß 
die Biſchöfe in Zukuaft öffentlich nur in einem langen Ta⸗ 
lare einhergehen ſollten. Biſchof Martin von Paderborn 
machte den jedenfalls practiſchen Vorſchlag, den Geiſtlichen 
das Tragen der Bärte zu geſtatten. Es iſt in der That 
nicht abzuſehen, weshalb die Kleriker gezwungen werden 
ſollen, ſich zu raſiren, zumal da die Tradition der Kirche den 
Apoſteln und Chrifius ſelbſt einen kräftigen Voll bart zuſchreibt. 
Von deutſchen und ungariſchen Prälaten wurde dann auch 
die Frage beſprochen: ob die Köchinnen der Geiſtlichen nicht 
beſſer, wie Martin meinte, durch Laienbrüder erſetzt würden, 
oder ob man die Wiedereinführung des „gemeinſchaftlichen 
Lebens“ verſuchen ſolle. — Zwei Nächte hinter einander hat 
es hier geſchneit, und die Kälte iſt Abends empfindlich ge⸗ 
nug, während den Tag über die Sonne warm vom blauen 
Himmel hernieder ſcheint. 

Griechenland. Athen, 11. Febr. Geſtern wurde 
ein Vertrag mit der franzöſiſchen Geſellſchaft Chollet unter⸗ 
zeichnet, durch welchen derſelben die Durchſtech ung des 
Iſthmus von Korinth bewilligt wird. Die Geſellſchaft 
erhält eine Friſt von 18 Monaten und 500 Hectaren Staates 
domäne längs der Canal-Ufer. f 


Propinzielles. 

Elbing, 16. Febr. Am 14. d. wurde auf dem Johanniskirchhofe 
der Major a. D. F v. Baczko beſtattet. Der Verſtorbene, ein Sohn des 
ehemaligen blinden Profeſſors v. Baczto zu Königsberg, iſt da⸗ 
ſelbſt am 15. Auguſt 1794 geboren, hat im Erſten (Leib) Huſa⸗ 
N geſtanden und jeit einer Reihe von Jahren bier 
gelebt. 


WVermiſchtes. 
* Berlin. Die Studirenden der Gewerbe⸗Academie feiern 
jährlich im Februar einen Commers zur Erinnerung an die Um⸗ 
eſtaltung des Inſtituts in eine techniſche Hochſchule. In dieſem 
ahre wird damit die Einweihung eines Banners verbunden 
werden, welches zum Andenken an jene Zeit und ihre ehemaligen 
Commilitonen von den jetzigen Studirenden geſtiftet iſt. 

* [Deutſche nach Egypten] wünſcht Hans Wachen⸗ 
huſen zu haben, der bekanntlich auch ein Eingeladener zur Er⸗ 
Öffnungsfeier des Suezcanald war. Er hat ſchon, wie er in ſei⸗ 
nem „Hausfreund“ ſchreibt, mit dem Vicekönig Alles abgemacht, 
für ſich ſelber ein Stück Land erworben und die lockendſten Be⸗ 
dingungen für deutſche Coloniſten ausgewirkt, denen er aus eigener 
Anſchauung den lohnendſten Boden verspricht. Aber Herr W. 
war nicht immer dieſer Anſicht. Auf Seite 159 des XI. Jahr⸗ 

angs ſeines „Hausfreund“, wo er die Bemühungen des Herrn 

ſſeps, um Hilfsmittel für den Canal, während der Par ſer 
Weltausſtellung ſehr ironiſch beſpricht, 80h er geradezu, der Ver⸗ 
ſicherung des Herrn L. gegenüber, daß das Terrain allein die 
ganzen Koſten decke: „Ich kenne die ſchöne Gegend da und würde 
keine vier Groſchen für eine Quadratruthe dieſer Sandwüſte geben. 
Die Haſenhaide in Berlin wäre mir lieber.“ Alſo damals taugte 
der Grund und Boden nichts heute iſt er vortrefflich für — 
deutſche Auswanderer. Hat ſich denn inzwiſchen der Boden geän⸗ 
dert oder Herr Wachenhuſen? rh. 

— Die Seer in Wien haben am 7. d. M. gekündigt und 
es wird ſonach in den Druckereien vom 21. d. M an die Arbeits⸗ 
einſtellung wegen verweigerter Lohnerhöhung thatſächlich durch⸗ 
geführt. Dieſem gegenüber tritt dann die Coalition von 14 Jour⸗ 
nalen ins Leben, die ſich vereinigt, um den arbeitseinſtellenden 
Setzern die Spitze zu bieten. Für Jeden, der dieſe Coalition 
verlegt, ift eine Strafe von 2000 feſtgeſetzt; die Coalition ſoll 
eventuell auf 6 Monate abgeſchloſſen werden. 

— Frau Niemann⸗Seebach gaſtirte dieſer Tage zu Frei⸗ 
burg i. Br. Sie trat u. A. als „Maria Stuart“ auf. Die Vor⸗ 
ſtellung erhielt dadurch ein beſonderes Intereſſe, daß Frl. Wil⸗ 
helmine Seebach, die Schweſter des gefeierten Gaſtes, die Eliſa⸗ 
beth ſpielte. Es geſchah zum erſten Male währende langjähriger 
Künitlerlaufbabn, daß die beiden Schweſtern in dem gleichen 
Stück mit einander ‚auftraten und fait ergreifend war es, als 
nach der Gartenſcene, ſtürmiſch gerufen, die Künſtlerinnen Hand 
in Hand vor die Lampen traten und überwältigt von der Macht 
des Augenblicks die jüngere Schweſter die Rechte der älteren mit 
Küſſen und Thränen bedeckte. 


Produktenmarkt. 
Termine verändert, r 2125 4 loco gelber inländiſcher geringer 
7586 % 
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bez., heute 94 ½ Br. Rüböl ſtill, loco 13 I Febr.⸗Maärz 
83 1 d., Sept.⸗Octbr. 
12 & bez. und Gd., / Br. — Epirttus matt, loco ohne 
Faß 1477. 
3 144 % Gd., Juni⸗Juli 154 % bez, 15 
N. 
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Mr Meteorologiſche eee 18: Februar. 
rg. arom. Temp. R. » 5 f immelsanſicht. 

6 Danzig. .. 339,5 — 0, WNW ſchwach bedeckt, neblig. 


6 Memel. . 339, — 98 9% ſtille bedeckt. 

7 Königsberg 30. — . S (. ſchwach bedeckt. 

7 Cöslin . .. 339, — 2, Windſt. — bedeckt. 

6 Steitin ... 339,9 — 2, ANW ſchwach bedeckt, Nebel. 
6 Putbus . 337, — 2,8 N Koma bezogen. 

6 Berlin .. 333. — 30ND ſchwach ganz bedeckt. 
6 Koln . . . 337, — 6, Od ſchwach ſehr heiter 

6 Trier . 331,6 — 7,0 N mäßig beiter, Rei 

7 Flensburg. 339,7 — 5,0 Windſt. — ebel. 

8 Paris - .. 38.2 — 3,800 ſchwach heiter, neblig. 
Haparanda 337,5 — 5,0 W ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 339,3 — 5,4 Windſt. — bedeckt. 

7 Petersburg 338,6 — 5.8 Windſt. — bedeckt. 

7 Moskau.. 329, 122 K ſchwach bewöllt 

6 Stodholm. 339,4 — 2, WSW ſckwach bewölkt, Nebel. 

SHelder . .. 339,4 — 1,0 NN l ſchwach. — 

8 Havre . 535,6 — 4,010 lebhaft heiter. 


5 rennen 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


* 


mit dem Apotheker Herrn Georg 
Herhudt zeigen hiermit ſtatt beſonderer 9 
Meldung an. 

N Lauenburg, den 14. Februar 1870. 
(3843) Rendant Brettſchneider 


6 nebſt Frau. 0 
R eee 
Bekanntmachung. 

unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei 
No. 1 zufolge Verfügung vom heutigen‘ Tage 
das Erlöſchen der Firma (Handelsgeſellſchaft) 
Gebrüder Coſel in Neuenberg eingetragen. 
Schwetz, den 12 Februor 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


(3813) 


Zufolge Verfügung von heute iſt in das 


bieſige Procuren⸗Regiſter eingetragen, daß der 
Kaufmann Leopold Neumann in Thorn von der 
E N. Neumann in Thorn ermächtigt iſt 
ie Firma 
N. Neumann 
per procura zu zeichnen. 
Thorn, den 9. Februar 1870 
Königl. Kreis-gericht. 
= 1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Im Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Adolph Gerhardt iſt zur Erllärung 


der Gläubiger über die weitere Behandlung der 


bisher nicht einziehbar geweſenen Forderungen 
der Maſſe ein Termin auf 
den 21. Februar er., 
Mittags 12 Uhr. 
vor dem Commiſſar des Concurſes, Verhand⸗ 
lungszimmer No. 7, anberaumt 
arienwerder, den 7. Februar 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3774) 
Amerikanische 


5—20er Anleihe. 


Wird dieſelbe, wie vorgeſchlagen, in dieſem Jahke 
eingelöft, fo rentirt ſie ſich auf 16 „ Zinſen pro 


nno. 
1000 Doll. a 93 % koſten & 1337 
Zinſen bis November, 9 Mo⸗ 
nat, a 16 pCt. 4 163 


1 
1000 Dollar am 1 November 
1060 Dollar = Rthlr. 1500 


Täglich friſche Seezander zu 
den billigſten Preiſen offerirt 
| S. Möller, 


Hundegasse 15. 


Faußleidenden. 


Mit Recht ſcheut ſich Jeder, ſeinen Fuß der 
Behandlung mit einem Meſſer zu unterwerfen, 
— eine leichte Unvorſichtigkeit kann die trüb⸗ 
ben. Durch meine Methode, die von allen an⸗ 


dern abweichend und nur mir eig nthümlich iſt, 


beſeitige ich Hühneraugen, Ballen und Froſtlei⸗ 
den, Nagelkrankbeiten in allen Stadien zc. ꝛc. bei 
ſofortiger Linderung ganz ſchmerz⸗ und gefah los. 
Aerztliche Autoritäten, wie die Geheimen 
Mediz. Räthe Herr Profeſſor Dr. Burow in Kö⸗ 
nigsb ra, Herr Profeſſor Dr. Blaſius in Halle, 
Herr Geh. Med.⸗Rath Dr. Sattinger in Poſen 
und viele andere haben meine Methode lebhaft 
anerkannt und bitte ich auch hier die Herren 
Aerzte, dene meine Methode noch unbekannt, 
von der Gefahrloſigleit meiner einfachen 
anipulation eg zu wollen. Ich ſcheue 
fein Urtheil in dem Bewußtſein, daß ſich das 
Gute überall Bahn bricht. 
Mein Aufenthalt in Danzig iſt nur von kur⸗ 
er Dauer und bin ich Vormittags von 10—1 
hr für Damen und Nachmittags von 2—5 Uhr 
für Herren zu conſultiren. ‚ 
Eliſabeth Keſſler, 
Fun aus Breslau, 
(3798) 3. J. Danzig, Hotel du Nord. 
Mer in Mewe in Meitpr., belegenes Hotel, 
verbunden mit einem Materiaigeſchaft, wo⸗ 
rin ſich 3 Gaſtzimmer mit Raum für Villard, 
6 Fremdenzimmer und ei e Wohnung, aus drei 
Stuben, Küche, Speiſ kammer ac. beſtehend bes 
finden, bin ich Willens zu verkaufen oder vom 
1. April d. J ab anderweitig zu ßerpachten. 
ur Selbitreflectan:en belieben ih an mich 
oder an den Zimmermeiſter Herrn Schultz in 
Mewe zu wenden 
Culm, im Januar 1870. 


17) AR IE Bee 
Militeir-Borbereifungs-Vnfalt, 


Bromberg, Gammſtraße No. I. 
Vorbereitung f. d. Porteoeefähnr. , See⸗Cadett. u. 
eiw. Examen. Bewährte Lehrkräfte. Gute Beni. 
n. jederzeit. Proſpecte auf Verlangen. 
(2380 von Grabowski, Major 3. D. 
* * 5 
Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan eto. , 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


(4604) Langenwarkt 38. 


Nach der Compoſition des Königl. 
Geh. Hofrathes und Profeſſors der Medi⸗ 
ein Dr. Harleß gefertigt, haben ſich die 
Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbons feit 30 

ahren heilend und erleichternd bei Hu⸗ 
en, Heiſerkeit, Luftröhren⸗, Kehlkopf⸗ 
u. chroniſchen Lungencatarrhen bewährt. 
Dieſelben find in allen Städten und 

- Orten käuflich. 906 
1 frangais et d anglais, d’italien et 
d’espagnol, d’aprös une methode fort prati- 

que sont donndes par le 

Dr. Rudloff. Heiligegeistensse 55 


Nee Olibaerſtraße No. 65, iſt eine 
Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Tan freiheit, 
I. April d. J. zu vermiethen. Näheres 
hafelsft bei J. A. Krüger. (3628) 


SSS 88 5 
ie Verlobung unſerer Tochter ee 


Folgen, ſelbſt mit tödtlichem Ausgange, ha⸗ 


in Actien a 200 T 


Zeichnungen auf die zu emittirenden L, 000,000 Thaler | 
hlr. der Berliner Central⸗Straßen⸗Geſellſchaft 


nehmen wir bis zum 19. Februar er., Nachmittags 3 Uhr, ohne Pro⸗ 


viſionsberechnung entgegen. 


Kemer, welche an Harnbeſchwerden (Stric⸗ 
turen, Harnverhaltung, un willkürlicher Harn⸗ 
abgang, Bettharnen, Blaſenkatarrh ꝛc.) fo wie 
an Geſchlechtskrankheiten Onanie, Bolutio: 
nen, Impoten;) oder an Syphilis leiden, iſt 
dringend zu empfehlen: 
Dr. Fränckel’s „Aerztlicher Rathgeber.“ 
f VII. Auflage. — Preis 20 Sgr. 
Zu beziehen vom Verfaſſer, Berlin, Kur: 
ftraße 51. Conſultationen brieflich. (2724) 


Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
find im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 1, 

rere 
| Worrätdig in jeder Buchhandlung: 
Der zuverlaſſige 


Gichtarzt 


oder Belebrung über das einzige, ſichere, 3 
3 leichte und ſchnelle Heilverfahren bei 


Gicht und Rheumatismus 
durch wohlfeile, naturgemäße und in allen 8 
Fallen erprobte Mittel. Zum Beſten aller 
derartigen Leidenden und 
zur Warnung 5 
vor ſchwindelhaften, nutzloſen oder ſchäd⸗ 
lichen Medicamenten und Präparaten, 
berausgegeben von Dr. Hoffmann. 
Preis x Tllr. R 
Zu haben in der Homann'ſchen Buch: WS 
2080) K 


n 


handlung in Danzig. 


Notiz für Damen! 
Ein Arzt, Accoucheur, hat ſeine ein; 
} ſame und geſund gelegene Beſitzung, 1} 
Stunde von Hannover entfernt, ange: 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
\ men, die ihrer Entbindung entgegen: 
| fehen, aufzunehmen, Aufmeriane Pflege 


unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich — 
Adr. unter P. P. No. 50 poste 
restante Hannover, (1544) 


in verpfend. Lager von 83 Ballen; 
Neſſel, S irt na, 5/a Callico u. ſ. w., 
31 Ballen ſächſ. Wollenwaar. w. bis zur 
Frankf Mee 20 % bis 50 unterm 


[Meßpreiſe! 


poſtenweiſe en gros verk.; in Berlin, 
Spandauerſtraße No. 27 bei Alex Holz. 


Lotterie 


e der 
international. Ausſtellung 
in Altona 1869. 
Looſe find in der Expedition ber 
Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
ſetzki, Breitesthor 134, für 1, Thlr. pas 
Stück zu haben. 


Für das geehrte reiſende 
Publikum. 


Nachdem ich jetzt mit dem Geſchäfte des 
Herra Edu ard Zimmermann in Oletzka 
auch die übrigen Localien des Grundſtücks über: 
nommen und auf das Angenehmſte eingerichtet 
habe, halte ich dieſelben den geehrten Reiſenden 
zur geneigten Frequenz empfohlen. 

(3420) J. Gollub⸗Oletzko. 
Meine 1 Meile v. d. Oſtbahn⸗St. Warlubien 
bel. Beſitzungen: 


» das Mühlenant Billa 


mit guten Wohn: u. Wirthſchaftsgeb, 
maſſ. neu, Waſſermahl⸗ Mühle m. 4 
Gängen, Schneidem. u. ca. 340 M Acker 
u. Wieſen, 


das darangrenz. Ritterg. Hutta 
mit ca. 500 M. Land u. 65 M. ſehr 
ſchöner Flußwieſen, maſſ. Wohnh., gut. 

ürthſchaftsgeb., vollit. leb. u. todt. 


Inventar. / 
beabſichtige ich Kränklichkeits halber z. ſol. Preis 
mit entſpr. Anzahlung getrennt od. zuſammen 
3. verk. Selbſtkäufer, u. nur ſolche, erfahren 
d. Nähere beim Hrn. Mühlenbeſ. Mehrlein in 


2 


Graudenz u v. mir. > 
Pille Mühle b. Warlubien, Febr. 1870. 
(8485) Wittwe A. Müller. 


19 
50 Stück Maſthammel, 
95 Pfd. Dorchſchnittsgewicht, und eine kleine 
Parti Sonthdowu⸗Halbblut Lämmer, 10 
Monate al, ſind auf dem Dominio Jerskewitz 
bei Damerkow a. d. Carthaus⸗Stolper Chauſſee, 
verkäuflich. (3815) 


Eine Gaſtwirthſchaft, 


verbu den mit einem Materialgeſchäft. in einer 
Provinzialftad’ belegen, iſt zu ver a fen. 

Adreſſen werden unter No. 3809 fr. in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


7 


Danziger Credit. und Spar⸗Bank. 


empf. 
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Amſterdam Pilſen Wittenberg 
1869. 1869. 1869. 
Preismedaille.] 1. Preismed.] Preismedaille. 

Liebig⸗Liebe's 


Nahrungsmittel 
in „löslicher“ Form, 


im Vacuum dargeſtellt vom Apotheker 
J. Paul Liebe in Dresden. 
Dieſes lieblich ſchmeckende Präpa⸗ 
rat giebt durch einfache Löſung in 
lauwarmer Milch und Waſſer nach 
Vorſchrift (ohne das umſtändliche 


Kochen g 

die berühmte Liebig'ſche Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, 
Nahrungsmittel für Blutarme, Re⸗ 
convalescenten, Magenleidende, Siehe 


ꝛc. 

Flacons A t Pfd. Inh mit An⸗ 
weiſung 12 Sgr. in Danzig bei 
Hr. Apotheker Hendewerk, 


8 


Eine Reihe namhafter Kinder heilanſtalten und Ent⸗ 
bindungsinſtitute bedient ſich des Präparates. 


Schleusener, 
so» Otto Helm, 
ct Suffert, 


5 a 8 un „. Nruenbauzı 
ieſe Herren kauften bis jetzt von mir. 
(2083) Liebe. 


Din ſchöner antiker nußb. Waſcheſchrank mit 
Schnitzw. verziert, Johannisgaſſe 40 3. vrk. 
Tobiasg. 13, iſt wegen Todesf. d. Handwerksz. 
f. Nefie ihm. ſow. d. Einr. z. Schl. f. 40 % 3. vrk. 


ine rheinische Wein- 
Handlung sucht in 
allen gröss. Städten 
Norddeutschlands Agen- 
ten gegen hohe Provision. 
Franco Offerten mit An- 
gabe von Referenzen sub 
H. 8885 befördert die 
Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse in Berlin. 


Mein im Dorfe Käſemark belegenzs Grund: 
ftüe, beſtehend aus Speicher Wohnhaus, 
Backhaus und 3 Morgen culm. Land, bin ich 
Willens im Ganzen oder auch zum Abbruch aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Näheres Frauengaſſe 36. (3795 
W. Jochem. 


* * 27 
Mein Mühlengrundſtück, 
beſtehend aus einer neu eingerichteten Bock: 
windmühle, ganz neu und maſſiv unter Stein⸗ 
dach erbautem Wohnhauſe, Scheune und 
Stall, er 2 Morg. Land bin ich Willens 
Krankheitshalber unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
am en zu verkaufen. ußerdem ſind noch 
0 on. Land auf folgende 10 Jahre in Pacht. 
Poln. Grün f 


of bei Mewe. 
2 R. Cappel. 
Der landwirthſchaftliche Verein, 
zu Marienwerder beabſichtigt 


Zehn reinblütige 
3 Holländer“ 


Oſtfrieſiſche Bullen 


und einige 


Kuhkälber 


im Alter von 1-3 Monat arzulaufen. 
Gef. Offerten mit Preis⸗Angabe ſind an 
Weißhaupt, All⸗Rothhof, pr. dar der 


zu richten. 7 junge ſprüazfähige 
Vollblut⸗South⸗ 


down⸗Böcke 
Nachzucht 


aus den Heerden der Lords 
Sondes & Walsingham, 


ſind zu verkaufen in 


Faskoczin bei Faust 
Ein fetter Ochſe und eine 


Kuh, 


die innerhalb 8 Tagen friſchmilchend wird, ſteht 
zum Verkauf bei Bielfeldt in Parſchau bei 
Neut ich. (3747) 
Er junges Madchen, das im Weißnahen und 

Schneidern geübt iſt und 23 Jahr auf einer 
Stelle als Nätherin und in der Wirthſchaft fun⸗ 
ui hal, P.. bg 10205 a fel 
ragen bei M. Podzikovsky, Rokit ke 
Dirſchau. 8827 
Err junger Dann, der das Colpnfal-Waaren⸗ 

Engros⸗Geſchäft erlernt, mit fämmtlichen 
Gomtoirarbeiter, wie auch in der Buchführung, 
vertraut iſt, ſucht unter 
eine Stelle. . 7 

Adrefien unter No. 3811 werden in dev 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


beſcheidenen Anſprüchen { 


l Zn Elbin 


4 ift ein Laden, im lebhafteſten Theile des 
= alten Marktes gelegen, worin feit Jahren 
ein Putzgeſchaft mit Erfolg etrieben wor: 
den iſt, nebſt Wohnung von April c. ab f 
für 9%. 250 pro anno zu vermiethen. x 
3 Nähere Auskunft bei A. F. Run * 
Alter Markt No. 47. (3754) 


N 


En pra i er, erfahrener zweiter Juſpec⸗ 
tor und ein Schmied finden zum 1. März 
Stelle in Barnewitz bei \ 


Dliva. 
Peerſönliche Meldungen nothwendig. 
Ein junger verheiratheter Mann, der durch 
mehrjährige Beichäftigung beim Gericht ſich 
umfaſſende Keuntniß vom Prozeßverfahren an⸗ 


geeignet hat, und im Stande iſt, Caution zu 


ſtellen, ſucht eine Stelle als Rechnungsführer auf 
einem Gute. Gefällige Offerten werden poste 
res ante Rosenberg Wstpr. unter Chiffre A. B. 


No. 333 erbeten. 
Hauslehrer 


mit guten Empfeblungen, in fremden Sprachen 
und Muſik unterrichtend, wird zum 1. April er. 
geſucht. Gefällige Adreſſen sub littr. F. L. 40 
poste restante Pelplin. 2 3 
n meinem Materials, Kurz und Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft it eine Lehrlingsſtelle 
vacat. (3810) 
Schoͤnbaum, den 15. Februar 1870. 
— 2 2 A:. Rahn. 
Eine junge Dame, 19 Jabre alt, aus gebildeter 
Famitie, wür ſcht als Er, ieherin kleinerer 
Kinder, oder als Stütze der Hausfrau auf dem 
Lande oder in der Stadt ein Engagement Zeug⸗ 
niſſe ſind vorhanden. Gefällige Adreſſen unter 
& ) Dambee poste rı staute; anni 
Cin Inſpector, dem die beſten Zeugniſſe und 
5 zur Seite ſtehen, ſucht eine 
telle. 
Offerten unter No. 3739 nimmt entgegen 
die Expedition d. ZB to. Fr. 
für mein Leinen: und Manufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen Lehrling. 


3 J. A. Potrykus, 
6803) . todentbor 143, 
Ein Wirthſchaftsinſpecter, 
42 Jabr alt, unverheirathet, ſucht zum 15. März 
gr ee ee Stelle. Wo? fa;t die 

xpedition dieſer Zeitung. 
En Erzieherin ng Empf. u. Quclifk. 

als Lebrer an höh Toͤcht.⸗Schal. wird z 1. 
April c. frei u. »Uaſcht e. a Stelle in Fault 
Päh er. bei Pfe Vigourour in Seeleſen bei 
Wiltmanns dorf. 4/3700 
Faul die hier neu eingerichtete Dampſſchneide⸗ 
mühle wird vo ſogleich ein tüchtiger 


Schneidemüller 


t. ſöntiche Vorſtellung iſt erwünſcht. 
9 ar 4 2 5 — en 
6092 „Krieger. 


Wai E. Krieger. _ 
Ein unverh. Gartner, 


der polniſch ſpricht, kann ſich in Grüneberg 
bei Pr. Stargardt melden. 83694) 

Irodbänfengafie No 17 iſt eine Comtoirſtube 
zum April zu vermiethen. 


Wean, Verſetzung iſt Langgarten 63, 1 Tr., 
eine Wohnung von 4 Stuben, Kabinet, 
Spelſekammer und fonitigem Zubehör von Oſtern 
billig zu vermiethen. Auf Wunſch auch Pferde⸗ 
FFP / 
Brodbänkengaſſe No. W iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör 
ſowie auch ein Comtoir zu vermjethen. Näheres 
daſelbſt, I. Etage. (3838 


Suppen Marken 


für die Suppen:Anftalt im Franziskanerkloſter 
ſind zu haben: 

im Dutend a 12 SR bei Herrn Adolph 
Gerlach, Poggenpfuhl No. 10, 

im Einzel⸗Verkauf a 1 Sgr. pr. Stück 

in der Suppenanſtalt ſelbſt. 

Der Vorſtand 

— des Armen Unterſtützungs⸗Vereins. 


Nur noch bis Dienftag 
® Langenmarkt 12, 
N Saal⸗Etage, 
Meisel's 
anatomisches Museum. 
Bel jreiem Entree täglich geöffnet von 
Morgens 9 Uhr. 
Jeder Beſucher hat für den an der 
Kaſſe zu entnehmenden Katalag 

2 Sgr. 6 Pf. zu entrichten. 
. Freitag uur noch ſ. Damen. 
bene B Meisel. 

Bitte um Hilfe. 

In der Nacht vom 7 zum 8. d. M. wurde 
mir aus 9 
und Arommaaren aller 
mindeſtens 30 


it vielen 
ganzen ſei beraubt 


— un mn ne 


mein bisheriges 
in beſcheidenſter 


Carl 
Schuh⸗ und Kramwaareghandler, 
Johannisgaſſe 62. 


Arud u. Verlag von I. B. Kafemann in Danıg 
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